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Auf ans Werk! 


\nläßlich des Delegiertentages des Schweiz. Israel. 

meindebundes wurde Präsidenten des 

\erbandes Schweiz. Israel. Armenpflegen, der mit der 
rome des lichtlings=hilfs 


ch betraut ist, Bericht erstattet uber die latigkert 
lahre 1041 lm Anschluß l Ra piel lL LI 


vom 


pued ise h, n | 


sıertenversammlung einstimmig, auch fur das 


ihr 1042 eine Sammelaktion durchzuführen. sie 


der Kraft zu fördern. um den inzwischen leer ge- 


lenen Kassen die notwendigen Mittel wieder zu 
challen. 

Votwendigkeit der Aktion wird von niemandem 
‚eilelt. Jedermann weiß. daß das, was die Juden in 


schweiz. wenn auch nicht ganz allein. seit dem 
lal om lahr geleistet haben. eine freiwil- 


١ 
i ١ 


n auch dre Dereitsehalt Dew erst. 


| | men wn 


des blicken 


schwersten Kriegsfolgen bewahrt hat. und wenn wir 


welches eine gütige Vorsehung vor 


ben vergleichen mit dem Leben der Völker. die 
HS den Kriegsfolgen Zu leiden haben. SO wer 
r alles das. was wir zufolge des Kriegsgeschehens 
lieben ) 


been an die 
| 


UN pi tart) 1 heiten Vei ١ tile | 111 


(| | nh iit als ein Opter 
ehr fuhlen wir uns alle verpflichtet. 
hist bit I fil helfen. weli hen das > ( hi ksal TEE hit S) 


ot wollte wie uns. 


hweizerische Hilfsaktionen riefen 

١ E à m 
it] oree, das Kote NICUZ tur Klıuzsze mra Ainder. 
A ity lemtunees lig de hum tara 1 Ca pı 1,9 


| 41 ie Vesin 
Wir Juden tn der Schweiz haben uns die 
vapen. die im Ninne der mensi hlichen Gleichbe 
tisune durchgeführt werden, immer zur Verfügung 
\\ j werden das 

sert Jahren unser: Gebefreudigkei für das 
idische Fluchtlingswerk 
N wollen auch 
IN-seret feit mit autres tem \lım denypenige 1 Hilfe brin- 


auf Hilfe 


ist besser 


mel, weiterhin tun Daneben 


unte Beweis vestellt 


Wil weiterhin trots allen Sorgen 


en die unsere rechnen InNUSSCH, Geben 


onnen als neh ii C 1) M USS CIL 

der erfüllten Pflicht des Gebens wird in uns ein 
Gefuhl der Freude entstehen, daß wir helfen können. 

Noch gibt es auch solche unter uns, die die Forde- 
unge der Zeit nicht verstanden haben. die den Ruf dei 
olidarischen Pflichterfüllung nicht vernehmen wollten. 
hleinmut, Engherzigkeit rächen sich an dem selbst, der 


ch vestehen muß, seine Pflicht nicht erfüllt zu haben. 


TE MN 
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42. Jahrgang 


Dieses Mal wird sicher jeder nach Maßgabe seiner fi- 
nanziellen Kraft seinen Anteil geben. Die uralte heilige 
Forderung unserer Bibel: 

Nächsten 
weist uns den Weg, den wir zu gehen haben. 
Werk 


se | h $ 1 
Auf ans 
Wir wollen und weeden nicht erlahmen zu hel- 
fen. solange Not und Flend um uns sind. 

3 dl | \ 


Liebe deinen wie dich 


Braunschweig. 


Konrad Falke gestorben 


In Florida. wo er sich zu Studienzwecken aufhielt 
nachdem er aus den gleichen Gründen kurz zuvor 
hatte ist. 03 Jahre alt, Kon- 
rad Falke (mit dem bürgerlichen Namen Dr. Frey) 
vestorben. We] 


Palästina bereist 
Konrad Falke war, welche Bedeutung 
er als Dozent. Schriftsteller und Politiker im schweize- 
leben hatte. das weiß jeder. der sich mit 
semen zahlreichen Publikationen vertraut gemacht hat. 
durch 
Wissen und Konnen ausgezeichneten Manne als in Hal- 
Wahrhestsliebe Bekenntnisfreude 
lichen Schweizer lange, ehrende Nachrufe. 


‚wen VA ulmete diesem 


tung, und vorbild- 


l eber seine Stellung zur J udenfra ve orientier! 
vor Jahren in der 
erschienener, spaltenlanger 


am besten ein allerdings schon 


Neuen Zurcher Zeitung 
\rtikel Dori 


Polemik gegen die Judenverfolgungen in Deutschland), 


heißt, es (im Zusammenhang mit einer 


wer sich schon einmal die Mühe genommen habe, in ein 
der war wohl nicht 


wenig erstaunt, zu sehen, mit welch unerschütterlicher 
1 INT 


judisches Blatt hineinzuschauen, 


| darin über erlittene Unbill berichtet wird: 
nur ein im Leiden wohlgeubtes Volk ist einer solchen 
seelischen Disziplin fähig. während auf der Gegenseite 
llat aufkreischt! 

Wenn Menschenfreunde die- 
jenigen sind, die ihren Reichtum selbstlos in den Dienst 


inungslos «der 


Es heilt dann weiter: 


der leidenden Nächsten stellen. so stehen mit an erster 
Stelle júudische Namen. 

Die Judenverfolgungen nannte Konrad Falke eine 
Instinkten, die noch 
nichtarisch seien, sondern ganz einfach barb-arısch, und 


bntfesselung von weder arisch 
schrieb am Schlusse seiner temperamentvollen Pole- 
mik: Fin Volk. das gegen ein Verbrechen an der Men- 
schenw ürde nicht mehr seine Stimme erhebt, macht sich 
durch Schweigen zum moralisch Mitschuldigen.» 

Dieser Ueberzeugung hat Konrad Falke noch 
bei vielen Anlässen. in Reden, Zeitungen und Zeitschrif- 
ten Ausdruck verliehen. Das Andenken dieses tapfe- 
ren Kiimpfers für Freiheit und Menschlichkeit wird, wie 
in der gesamten Schweiz, so auch in der Judenheit in 
Ehren gehalten werden, 


~rr e eo. ps O r >+ + 
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Der jüdische Weg 


\lan ist fast versucht zu sagen: So viele Länder. 

der Judenfrage. Gibt es einen einheit- 
chen jüdischen Weg und ist es möglich, alle ju- 
len auf ihn zu drängen? Nur in einem diktatorisch re- 
Weltstaat käme eine Einheitslö- 


ele Lösungen 


werten einheitlichen 


ung — so oder so — in Frage. An solch ein « 1000 jJährıges 
teich- vermögen wir nicht zu glauben und deshalb ist 


notwendig, sich mit der Lösung der Judenfrage in 
ner freien Welt zu befassen. Die Geschichte der 
con hundert Jahre hat viele Theorien gebracht und 
von ihnen durch die Erfahrungen bestätigen 
en. In zunehmendem Maße beschäftigen sich weit- 
ende jüdische Politiker und Institute mit der jiidi- 


Í 


NENE 


rage nach dem Kriege und es ist angesichts der 
und 
laudentum nicht verwunderlich. daß die Lehr- 


edenartigen Verhältnisse \nschauungen 
ungen von einander abweichen. So sehr die Dok- 
raxıs kommen sie 
sehr nahe. sobald nicht das Trennende. sondern das 


hieden sind. in der P 


i wird. So war es zum Beispiel nie- 


(tie 710) IE \bsıcht. alle lo Millionen Juden nach 
ringen: das von Herzl interpretierte « Bas- 
POL TAMINI lautet par au h nur dahin. daß diese Ab 


hejenigen Juden gelte, die ın sihren Wohn- 


cht bleiben können oder wollen». Niemandem 


ard es | en. etwa alle vier Millionen Juden der 


Staaten in den Orient bringen zu wollen 


ln erhält es sich mit dem Minoritaten 
bla \lınderheitsrechte sind doch nur dort not 
\ationalstaaten anderen Bewohnern 

enren e Gleichberei htigung verweigern und 

| Intıeuın Schranken in den We L le 

ner freien Welt moglıch sein ' 

Ibst nicht zum jüdischen Volke zäh 

n odei ogar du idische Kultur- oder Religionsge 


fe dadurch ablehnen. daß sie in andere über- 


midis her Seite aus Zu zwingen. die VOI den 


«len verlangten Rechte in kultureller oder nationaler 


cuszuuben. Fine andere F rage ist es allerdings. 


Welt 


die andere solche Uebertritte zulassen wird. 


Die Erfahrung in Europa 
daß > Volker wibt. die auf diese \\ eise kei- 


bs wunschen und daß selbst nach vielen Jah 


/ 
AN‏ ل الل 


ren detr \ssınnlation: die tatsächliche Gleichberechti- 


ang nicht restlos bewilligt wird. Es ist gewi nicht 


übertrieben. wenn man feststellt, daß auch 111 den | an 


dern u boris lırıtila hsten Meinungen Aar die 
nz einen sehr hohen Grad erreicht hat. die 
anze Anerkennung, als voller Staatsbürger, aber 
\andluneen unterzogen ist. Es ist deshalb auch nicht 


erwunderlich. daß es Juden gibt. welche die Gleich- 


Core vung in einer jüdischen Gemeinschaft einer 


tian | Her loleranz Wo) anders vorziehen, Der Salz. 


dal IU 


dadur i 


|land die Juden hat. die es verdient». erhält 


| 
rie htive Belen htung. 


Nächste Woche Redaktionsschluß einen Tag früher! 
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“Wer an die Werte des Judentum s glaubt, sei 
os dm eigenen Staate oder in der Diaspora, w ird sich de- 
‘iir einsetzen, daß das Judentum erhalten bleibt. Durch 
die beiden großen Weltkriege ist ohnehin ein grofter 
Substanzverlust eingetreten. Fin organisierter Zusam- 
menhang unter allen Juden besteht nicht, nicht einmal 
eine höchste religiöse Instanz. Vielleicht werden bei der 
Schaffung eines jüdischen Staates nach dem Kriege Be- 
hörden dafür geschaffen werden und dann wird es leich- 
ter sein, gemeinsame Maßnahmen zur Erhaltung des 
Judentums zu treffen. Bis dahin besteht der jüdische 
W eg darin. sich und den Kindern jüdisches Wissen an- 
zueignen, die hebräische Sprache zu lernen, die in der 
Bibel enthaltenen hohen Prinzipien der Ethik, Huma- 
nität und Solidarität im täglichen Leben anzuwenden. 
Fin vereinzeltes und individuelles Judentum 
gibt es nicht: das wäre Tod und Untergang. Jüdisches 
leben kann nur in der Gemeinschaft existieren; der 
erste Schritt auf dem Wege zum Judentum ist daher der 
Anschluß an die jüdische Gemeinde und 
darüber hinaus je nach der weltanschaulichen Stellung 
an eine der groen Organisationen. die für die Zukunft 
des Judentums Kainplet. 

In England 
wird versucht. zwischen den verschiedenen Richtungen 
des Judentums Linigkeit zu schaffen. Im «Board of De- 
puties» mit Prof. 5. Brodetsky an der Spitze besteht 
zwar eine Organisation der Gemeinden; auf vielen Ge- 
| haben aber die Sonderverbände ihre lätigkeit 
/urück zum Ju- 


bieten 
beibehalten. so z. B. in der Erziehung. 


dentun Is] der Rul Y O11 Dr. Roth, der yon Rabbi Dr. 
| Matti k von dey liberalen Synagogi dahin beantwor 
IOL W urde, daß Hd rd Sa 1 thie hit rervrenseitigz das Judentum 

Lor miteinander versuchen soll. die 


pemernsamen gelstigen und cethischen Prinzipien der 
Jugend zu überhefern. Bei der | inrichtung der ۸ äl- 


derlehrer, die nur alle paar Wochen an den vielen 
und auseinanderliegenden FEvakuationsstellen einige 


judische Unterrichtsstunden erteilen können, ergibt es 
sich zwangsmialbig, daß nur noch die Grundzüge des Ju- 
dentums vermittelt werden können. 


In Frankreich 
neuen Instruktionen der Laval-Regierung 
zur Judenfrage noch nicht vor. Wie verlautet, erhält der 
bisherige Kommissar für die Judenfrage Xavier Vallat, 
den Abschied. soll der jeilzige Stadtrat 
von Paris, Darquier Pellepoix, ein bekannter Antisemit 
Via] 


hegen die 


Sie He 


\n Saini 


und Mitarbeiter des «Gringoire tre! luden im 
sus uber, damit sie nicht 
Juden 
geraten. Die Regierung von Vichy 
hat 55 jüdischen Aerzten, deren Familie nicht seit meh- 
reren Generationen in Frankreich ansallig waren, die 
l rotz der 
einsetzenden die Juden 
bleiben die Maßnahmen der Regierung unpopular. Rei- 
sende berichten über die Erfolglosigkeit dieser Bestre- 
bungen. Das große Problem bleiben weiterhin die In- 


i i iit Uli 14 11i usd bid 


bei der Festnahme von Geiseln unter die Formel 
und Kommunisten 


weitere Ausübung ihrer Praxis verboten. 


| ) _— 
schärfer | ropaganda gegen 


HERREN-ANZUGE, DAMEN-TAILLEURS 
und MANTEL NACH MASS, auf 


TEILZAHLUNG 


Bedienung in der ganzen Schweiz. 
Postfach 2262, Hauptbahnhof, Zürich 








den Lagern, denen man jede Hilfe gewähren 
In Ungarn 
lem Regierunesantritte von Kallavs eine Ver 


Bardossy. der seine Ausbildung 
'’rankreıch und bneland 


| auch dort diplomatiseh latigy war, wollte die 


eineetrelen 
hheh in erhalten 


en der Gleichberechtigung und der Humanitiit 


> 


uber Bord werfen. Er widersetzte sich Re 


e keine waren und nur deshalb jefliirworter 
| well sie das eigene Vermógen nicht bertihrten 
\heinisch Westfälisi he Leitung 


Die Notwendigkeit einer gesunden 
IT) | nearn bereitet zahlreiche Schwie- 


in Essen, Organ 
schreibt 
denvertethuneg 
kenen. Die traditionelle Führerschicht und der groß 
Ibesitzende Adel straubten sich gegen die Kürzung 
Da bot die Entwicklung der Juden 

um die ganze Frage der Boden 
Von Kallav. von dem man 
er persönlich keineswegs antıjüdısche Nel 

F Adel a erenzukon 


Kegierunge Imredy zu verhindern. 


١ ١ 1 ١ ١ 


vesıtzstandes 
Vuswe 


zu bereinteen 


f nen 


LOMA rc Tı Cine 


١! ١ ١ 


lich iplern des Landes gehort, Dei 


| andbesitz unter 500) lo 1 wird sofort entelg- 


fid] 0 hten arn übergeben (‚roößere Gebiete 
staatliche Verwalter: ein Verkauf derselben 
den Staa moy) eh dey kein Bargeld sondern 
Obhgeatonen an Zahlung gibt. Das Abgeord- 

11) befalt L 11144 Cre in Vorschlag. den | eber- 
ichschen Konfession ¿11 verbieten: Cin rechts 
hluß liegt aber noch nicht vor. Am 5. Mai 

Pe ir | feude der christlichen Apo 

mi /eitraum von funt Jahren. Nach 

en Verordnung des Innenministers werden 
rere ril | and facharzthehen Ausbil 


pifalern nicht mehr zugelassen. Im 


ndel wurden 700 luden die Gewerbelizen- 


on, ])()()( ! ris he Bewerlieı | tben ‘Ni 1 fiir 
ernahme du (‚eschafte angemeldet. Fine 
lapes echauser ging in ungari 


betrieben 


E 

DESE 
) ١ ' ا‎ a 1 

anze Bedienungspersonal uUngarisi h sein, ins- 


re aber die /ahikellner. 


den ric htarisıerten 


Chsminister des Innern eine 
| ly \ rue? nm. den 


St CI TI 


Yerorđdnung er- 
ittielischen Kultus 
niet Stellvertreter zu 
ist. Der Verkauf von Lederwaren aller Art 

chen, Geldbörsen, Koffer usw. an Juden ist ver- 
eparaturarbeiten für jüdische Kundschaft dür- 
mehr angenommen werden. Für die vorüber- 
cherbergung von Juden, die Zutritt zu Groß- 

n. steht nur noch das Hotel «Fiser» in Prag I, 

٠١ zur Verfügung, Juden ist es ausnahmslos 
irgendwelche Vermögenswerte zu veräußern: 

vo unentgeltliche Ueberlassung ist anmeldepflich- 
e Deutschen und Staatsangehórigen des Protek- 


— 








Bräute... Hausfrauen 


hle mich Ihnen zum 


Besticken 


h Nahen und Küchenwäsche, ein- 


von Bett-, Tisch 


HIMNO FA Vorlagen. wırklu h schöne Ausführung 


Hörler-Wattinger, Tel. 465 77, Seefeldstr 51.11 





zersetzt, die Polen erhalte | MN 
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Wieder in der Armee der USA 
Morris Ladner aus Baltimore und Philip Tischler aus New York. 
merikanischen Armee. treffen sich wieder, 

in die Armee eintreten. 


ie als Freiwillige wieder 


 -_- __A A اا‎ 





torates mussen bis zum 31, Mai eine Kennkarte beziehen; 
Juden sind hiervon ausdrücklich ausgeschlossen wor- 
den. Ab 13. März ist die Eheschließung zwischen einem 
Juden und einem Protektoratsangehörigen, der kein 
lude oder kein jüdischer Mischling mit zwei jüdischen 
Großeltern ist, verboten. kine unter Umgehung dieser 
Vorschrift im Ausland pos hlossene Lhe ist nichtig. line 
Protektoratsangehórige unter 45 Jahren darf in keinem 
jidischen Haushalt beschäftigt werden, wo ein jüdi- 
| A cemerınschaft angehört. Diese Be- 
stimmune findet auf den Haushalt von ausländischen 
' ch nur vorübergehend im Pro- 
tektorat aufhalten. keine Anwendung. 


a y.a nr - —- = 
sSwiecim 


m Lager von 
in Polen 
sind nach einer schwedischen Meldung 300 Rabbiner 
und Führer der Orthodoxie gestorben. Da es in Polen 
meist nicht mehr möglich ist. kinzelbestattungen durch- 
zuführen. werden Massengräber mit einer Aufnahme 
von 2000 Personen angelegt. In Warschau selbst wurde 
ein Krematorium eingerichtet. Die Nahrungsmittel für 
eme jüdische Person sind auf 300 Kalorien täglich fest- 


سے حم — 





zonen ist dieses Kalorienquantum völlig unzureichend. 

Dierussische Regierung hat die Bundisten Ehr- 
lich und Alter nicht freigelassen. Der polnische Premier, 
General Sikorski, teilte mit, er habe die Vermittlung 
Präsident Roosevelts angerufen, da er der russischen 
Behauptung, daß beide russische Bürger seien, weil sie 
im später von Rußland besetzten Gebiet Polens geboren 
seien, nicht zustimmen könne. 


Die Schiffbrüchigen von Rhodos in Italien 


Aus Farramonti (ltalien) erfahren wir noch: 
Vor drei Tagen ist auch der Rest der bei Rhodos 
Schiffbrüchigen hier eingetroffen. Außer drei Gerber- 


ne par 
ZEAN Fust 


INNENARCHITE KT 


BERATENDER 


Vornehme Wohnungs-Einrichtungen 


Möbel - Vorhänge - Stoffe Kreuzplatz 2, Zürich Telephon 4 42 33 
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6) 
rn Er TE rilet Belohnung in CINCO! la rechten Jude. Irolzi eı dem Schick 1 | und weicht ihm 
well pl heben und /Wwel bei CINCI 1) hi Uus. Mas t*] ils Pol tike AESI h sO TstPitten sein 
Boot bei Rhodos Ertrunkenen und das Ethos des im Alter Ungebeugten wirkt beispielhaft 
() ] Liestorbenel die dí dısınthern wezeh Viell ehi wird IIIIII dieser Haltung einmal mehr Be 
ahi nto! ti berl rte ind TEE | 14 k | | deutun ME E als seini E nahme 1١ hongrel! der 
3 eider konnten sie vom hu en Hitis lewish Avenes vom Jahre 1020 in Zürich |). 
r als 15 Lire pro Kopli i a pi e 
desd a oye Jum Ableben von Dr. Felix Pinner, 
A & i 5 Ni York ist Dr. Felix Pinner mit seiner Gattın 
lfskomitee 1 nn leben veschieden. Dieses neue tran e Ge 
o ene A he) im nm «de م‎ ¡MM het, besondern M ch rh itt CI 
nd Felix Pinner doch durch seini eistreichen 
e el über Wirtschaftsgeschehnisse in der «Neuen 
Das Woe A, | de nverfaleuni | | | /eılun ın grobem \nsehen Felix Pinnel 
ir tahrzehntelan: leitender Hlandelsredakteut LM 
BA | la eblati seine Bet rchtun | ! Wirt 
An | | e | el ti der deutsch: 1) p MES i | 111 ihi 
4 eres refflich, Nach Hitlers Machtantritt lebte er einig 
SED | | hal | Schw eriz. wo er m unserer Redaktion 
1 | wji tE el be! oc | CI A 
\ York. Felix Pinner war mit den dentum ent 
I haben: 1) ws . lali Maklaratisn wandie ar de 
| ch í i] Keren Ilajessord homitees an. m 
na und schrieb damals glanzet 
| ne Findrucke in Berlina أ‎ 
8 | erty aha e ١! 
| n | a a 1, pos | 
Reki 
i i 1] 
1 Antisemitismus in Ungarn unpopular 
٠ 
{ f | 
| nel 5 h | 
١ R | | 1? 
amcor 
| vetra 
1 ' 
TR lila i 
fach Ve 
End | 
ren et! 
| eel 
141 | || | | | 
$ 9 | 
¿49548 
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für elegante چ‎ 
ST | Damenkonfektion Niichste Woche Redaktionsschluß einen Tag früher! 
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